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V

Was Sie in diesem essential finden können

•	 Überblick über KI-Anwendungsmöglichkeiten und -potenziale in Unterneh-
mensfunktionen und Branchen

•	 Analyse des KI-Einsatzes marktführender Unternehmen in den für KI-Techno-
logien potenzialreichsten Branchen

•	 Handlungsempfehlungen für verschiedene Unternehmensfunktionen hinsicht-
lich des Einsatzes von KI



Gender Disclaimer

Zur besseren Lesbarkeit wird in diesem 
Essential das generische Maskulinum 
verwendet. Wir möchten jedoch 
hervorheben, dass grundsätzlich alle, 
also Frauen und Männer, Inter- und 
Trans-Personen sowie auch jene, die sich 
keinem Geschlecht zuordnen wollen oder 
können, gleich gemeint sind.
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